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" ~ I II- JI'''055" der Beilagen zu densfenographischen Protokollen des N:ltionalrat;;~; ... ' _._--,--.--.,;-'----- ._---
Hepuhlik Österreich 

DER BUNDESKANZLER 

Zl.16.716-1/4/75 

Au den 

Präsideriten des Nationalrates 
Herrn Anton BENYA 

Parlament 
1010 Wie .n 

XIII. Gesetzgebungspedode 

.,'12.August 1975 

2:tS6/A.B. 
zu .2~6 3 "7:1: 
Präs. am' 2. AUG. 1975 

... a_oo: .................... _ ....... _ 

Die Abgeordneten zum Nationall.'at Armeliese ALBRECriT 

und Genossen habeneun A. Juli .1975 ,unter der Nr.2363/J 
- " ~ • ..-,,J • " '" b J ,~ ,.. .,.., • ' 

clYl CilE: bV.Yll.LeSregleru::1C1 €J.ne AnrI'age ec:!:'e.tr2YlQ.r.umanJ. -care 
., .... - ~}.. . 

,Außenpoli tik Osterreichs gericht.et, welche .folgenden: Wort-

laut hat: 

IIIn welchen Fäl:i.en und in welchem Umfang hat Österreich 
/sei t 1970 ,auslä.ndi sehe Staatsbürger, bzw.Asylländer -

aufgegJ.iedert l1ach Herkul'1ftsländern -. auf'Slenommen(?1l 

Ich b~eh:ce mich, di,ese Anfrage namens ,der Bundesregie·-
. ' 

rungwie folgt zu beantworten. 

l::.tden letzten beiden Jahrzehnten hat in derösterreichi·-, 

schen Außenpoli tik der hurna:rlitäre Aspekt in zunehmendem 

Haßeeine Rol18 Gespielt, wobei der Status der imrt1eriN"ährend,;:;n 
Neutralität Österreich besondere Höglichkeiten gibt~ aber 

auchbesond'er6 Verpflichtung·enauferlegt. Hit \'iel t6ffen-
, , 

hei t ,derdemokratischen Staatsform sowie 'der Au.ffassUl'lg' 

von sO,zialer Gerechtigkeit entsprechend, ist es den jeweili.­
gen.Bundesregierungen'gelungen, eine humanitäre Tradition 
der' österreichischen AuBenpoliti1Czv. begründen und' fortzuent-

wickeln. Im einzelnen wäre auf folgendes hinzuweisen: 

1. Österreich gilt aufgrund seiner geographischen 
Tage ..,1". R""--i-.::l~'T~,'~\"":; ,."" ·\jT~~h'''-'t~;c ~t· _c:e_·ir-.,pYl "'_J.a.c_;"_'_na_1~_C.-;-:aaten lJ.. G'._.:> n", ,::0 _v.:::'.;; __ ..LCl~ ... U _Hl , ;::.l.' C:_-,-- 11_-, L: ~ - - ~-- --- - ----

und hat diese Aufgabe nicht; nur in der Verg~.ngenheit (Ei.'eig--
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nisse in Ungarn 1956 und in der CSSR '1968) bestens er'::'iUlt, 

sondern erf-lHl t sie. in Ei.:::lzelfi::i.llen ('l1J.::b. weitel"h:~n. 

D ' ,... ... 1" . l€ {) Le .Lung als Erstasylland er.f:'u}:.l" 

,Jahren anläßlich von Ereig"l'lissen in Afrika, Asien und 

Südamerika ,di e ebenfalls Flüchtlingselend schufen.. f:;i!lC 

extensi'v:e Int'..::rpretation. Österreich klo.t sich nämlich 

be:cei t erklärt, bei Hilfsa.ktione:n im I~ahmen inteI'i10.t:ionale~c 

Stellen mitzuwirken. Hiebei hat es si eh 1)JTI E?.:'su.cneYl des 

Flüchtlingshochkomnüssars del~Vereinten Nati.onen ode:c 

v..m solche des Zwischenstaatlichen Komi tees für europä.i~~iChc: 

Auswanderung gehandelt. Auf diese ~;Jeise haben in. dEn letzten 

-0' eJ" c~e11 Ja"lJ"'en '~""! :\c""t'..; nrre ai' '" Uqa"'ldO> C"hl' ., <:> '-;'i r,i"n-,:\""l 1'''.'1(1 _ .. J. Ir. ........ :.J .. L .... 1J . ..L-.:...:j' .... ./ ... ..::l ....... 1_ (.J.1 ..J..Ct \. ___ ~~1 ... 1._ 

Kambodscha Zuflucht und eine nEue Heimat in ijsterl~eich . 

scher Stellen, .für die Integration, dieser Flüchtlinge 

in die österreichische Gesellschaft zu sorGen. 
'" 

3. I,reben der Aufnahme vor) Fli.i.chtIi.l'lgen i.st es Q8Y.' 

BundE~SreGierunG oft Ge1.u.Y!cren. durch Geld- und S211:::-:hs-l·)(?nG(:l'1., ..:J .... ' ._ "-" 

meist in Zus2.Jnmenarbeit mit dem Roten Kreuz I der Caritas 
unc.~ ander~.::n Hil.fsol':Janisatiönen 1 zur LÜ'iderl.ulg von F'J.Uctltlil1g'S···· 

notbeizutra.ge!l. Als 3e.ispielsei ,erwähnt 1 da.ß vom ÖStI2~C-­

reichischen Nationalkomi tee 44 Hillionen Schilling beige·,· 

steuert w1.i.rden. 

4. Neben der FIUchtlingshilfe versucht Österreich. 
durrh T'rl-L' ('::'-f',roYlt-i 0'" ";"'cru"'C·~L·e·n ","'Yl PC',_,J, -_:.Tl" ,_<;C:l:1 VErfo10"ten . ~-- _J._ _~. 'I '_1.1. -.. .l."J.. L.J lJl,...J .LJ...::> > 1/ _'J...l. _ _ -... _ ... 

, , f' - .', . " -,." :ne I Q~,..."rJ C~·1,YI~Jug"'~C'o-.J..' "'2"', "''''''0' g.'.:-"-:1r-::I, V) ......... -r .................... 4.1.'--'-" ...... .-,I".L'-.. .... '-- . .,J,.. ,ij, 1Jf.-!.. ... '_W~J. ... ..!.."_ 

nach Freilassung allenfalls auch 

5. In z3.hlreichen Fällen ist 

solchen im Bedarfsfall 

lt1 

-es 
1rpy'i:'''V\ei--;1V1rrc:::~eh·;·'!''''''(len sc.,):,;·.-~ dr.:n nr-·Y'so··, ... ·l . ..: r'v,c"';.., v __ ._ .... , _ .... ~cJ._~ - ~ __ J. ....... _ _ . ..... • .J.. <;.:. J.C J. t"' C_. _ J. LJ....L ~ ",.~L_ 

des Bi.:mäeskanzle,:rsund des Bundesr;1:i.nist(~y·s 

Reeüeruncrsmi tGli~?dern gelu.ncren. AUS1'eisE0.,enchmir,ro.nqen ,"-i ~.", "-' ' _ __ 

2256/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 5

www.parlament.gv.at



" :' . 

.. 

-

3·..,. 

Ve!'wandtenbesuches oder aus anderen humanitär berücksichtungs\;rürd:i. .. 

gen Gründen zu er'wirken. 

6~ 0" ~ T e·Y'l'>·e· ·i (~h ,,"" t E""S >L-U" +- '7 .... L • 
,11 _" .... _ _ _ ... _ ~ ... L':' ' ...... .. L.. ~ ·ln allen interna.tionaien 

Orga:nisationen stets die Berücksichtigung hurnani tärer 

Bestrebungen,· wie etwa die Einhaltung der Henschenrechte r 

die Bek:3mpfung jeder Art von poli tischer, rassischer odc~-:" 

religiöser Diskriminierung odel"' dh= Abschaffung dE:r Folter. 

Aüf die Anfrage konkreter eingehend, bitte ich,der 

beiliegenden A\1fstellu.:ng zu. E.ntnehmen, daß in der Zeit 

v. 1.Jänl1er i970 bis 30.Juni 1975 insgesamt 10.647 Per:-;onen 

in Öste:-creich tim Gewähru.ngdesAsylrechtes angesucht 
haben. Im gleichen Zeitraum sind 2.018 Asylwerber als 

der Flüchtlinge; BGB1. NI'. 55/1 955 bz~J.!. des AS::llgesetzes, 

BGB1.NY.' .126/'1968 ,a..."lerkcU'lnt \<jorden ~ Die :1.icht als pOlitische 

.. Flüchtlinge anerkannten ASvlwerb(=rsind . ent\veder in ein 
. _. . ~ . ~. -

andel"'es Land der freien viel t- au.sgewandert üder· aber' :nach 

. deI'), Bestj.mmungen d.es öste:creichi3chen Fremdenpolizei~Jesetzes 

7"um .wei teren AuEeYlthalt j.mBu.ndesgebietzugelassen ·worden .. 

Kein AsyJ.werber :l.stzwangsweise in sein· Heimat-oder Her;-:;unftsland 

zurückges tell·t i;tOl"deYl. 

Dal'überhinaus hat 'sich dieösterreichische Bundesre­

gierung. im Novembe~'1972 bereiterklärt I· 1.500 vertriebene 

Asiaten aus UGANDA vorUbe::-gehendaufzunehmen und bis zu. 

200 da·v~Ol1. die r.1öglichkeit zu bi Erten , 
zubleiben. 

ständia in Österreich. ... . 

Nach den Ereignissen in Chile Ende i 973v.urden ·'.ron·· 

Österreich·201 Asylwel"ber aus Chile aufgenommen. Nach 
BeendigUng des Krieges in Vietnarn hat die österreichische 

Bundesregierung angebQten,200Vietnamesen in Österreich 

Asyl Zu gewähren~ werm der Hochkommissär der Vereinten 
Nationen für die Flüchtlinge ein deX'artiges Ers-:.1chen Cll 

Österreich richtet. Es sind bereits am 16.Jun.iI975 29 

vietnamesische Asylwerber aus Bangkok nach Österreich 
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gebracJ1"i: worden. 

' .. 1 ei tere Tl\3 .. nspOl"te von vi etnc.Ines:l. SCf~el1 Asyl~~!(;~rbern 
", 

aus B,:.').ngkok und Hongkong 1 i"1 "l" r1 '-'"(1 (1\\; ....... _"-... _ 

\.\ 

Der den, B1..lYlGe;;kanz. leI' 
gemäß Art. 69 :l,bs. 2 B-VG 
vertretende ~/iz~kanzler 

/~) 
/ / 

./)f~ 
1),1 y' / 
/i2,1 1/Z-1/I?-t'Lj 

• 

\ 
: \ 
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I· . 
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